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 gestellt werden . Insofern wäre sie das größte Beispiel derzweitenForm.AbersowohldiesegrößereEinheitalsjenewenigerumfassendenEinheitensindnurfürdenHörerundLeserda,liegennichtindenGedichtenselbst.EssindnichteinmalEinheitenwiedieäschyleischeTrilogie,sondernwiedesSophoklesbeideOedipnsundAntigonealsEinheitangesehenwerdenkönnen.EineBegebenheitnämlich,diesichausmehre-renwichtigenMomentenzusammensetzt,wolltesichnichtindenengenRahmeneinesLiedesfügen,enthieltzweioderdreiMo-tive.SoentstandenzweioderdreiLieder,welchesichwenigerzurEinheitzusammenschließen,alssievielmehreineEinheitzerfallenlassen.UnssinddiesalleshöchstensnurGrenzspiele,aberkeinewirklichenWege,ausdereinenEompositionsformindieandrezugelangen.

 Die verschiedenen Eompositionsweisen kann man also nuridealalsStufenderEpikansehen,wiedieNatur-ReichedieStufenderNaturdarstellen.Darumkönnensieauchnebeneinanderbestehen,wieimaltenHellasderFallwar,wona-mentlichdieersteFormindenHymnennebenderdrittenbe-stand,beideinBlüte.Undwennauchkaumzubezweifelnist,daßsichgeschichtlichdieHymnenausderursprünglichganzlyrischenFormentwickelten,diewirindenindischenVedenhaltensehen,soweistdochkeineSpurdaraufhin,daßebensoausdemepischenHymnusdiezweiteoderdritteFormderEpiksichentwickelthätte.Auchistwohlzubeachten,daß,wennverschiedeneepischeFormennebeneinanderbestehen,siesichüberverschiedeneStoffeerstrecken.Nirgendsabersehenwirden-selbenStoff,MythosoderSage,indereinenundinderandernFormzugleichbesungen.

 Wenn ich nun behaupte , die drei Eompositionsformen seienihreminnerstenWesennachabsolutverschieden,undesführekeinWegausdereinenzurandern,vielmehrseiensienuridealeStufen,aberkeinewirklichenSchrittederEntwicklung:sosolldochdamitnichtgesagtsein,daßsichnichteinVolkausdereinenFormzurandernerhebenkönne.ImGegen-theilhabeichschondieVermuthungausgesprochen,daßdieGriechenvonHerakles-Liedern,alsoausderzweitenForm,in


